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KarlsruherZeitung .
Nr . 271 . Freitag , den 30. September 1831 .

Baden .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 27 . September enthält folgende Verordnung der

Jmmediatkommission zur Anordnung der polizeilichen
Maaßregeln gegen die Cholera vom 26 . Sept . :

Die Hoffnung , daß daS Großherzvgthum von dieser
Krankheit befreit bleiben werde , mindert sich leider täglich ,
da dieselbe immer weitere Fortschritte macht , und erst

kürzlich in Wien , also hinter dem ausgestellten Gesund »

heitskvrdon , mit großer Heftigkeit sich gezeigt hat .
Um nun auf den unglücklichen Fall des Ausbruchs der«

selben in dem Großherzvgthum gehörig vorbereitet zu sein ,
findet man sich veranlaßt , folgende Maaßregeln anzu -
ordnen :

O r t S k o m m i s s i v n .

In jedem Orte soll eine eigene Kommission zum Voll «

zug der polizeilichen Anordnungen gegen jene Krankheit
errichtet werden ; Mitglieder dieser Kommission sind :

die Ortsgeistlichen ,
der erste OrtSvorgesctzte ( in Städten der erste Bürger «

meister ) ,
ferner diejenigen Ortöcinwvhner , welche vom Gemein »

derath und Bürgerauöschuß durch Slimmenmehr «

heit gewählt werden , wobei auch die Mitglieder
deS Gemeinderaths und Bürgerausschusses selbst
wählbar sind . Die Zahl dieser durch Wahl zu er«
nennenden Mitglieder bestimmt das Bezirksamt .
Endlich ist jeder Ortskommtssion noch ein Arzt oder
Oberwundarzt be»;ugeben .

Bei der OrtSkvmmisstvn eines Amtssitzes vertritt stets
der AmtSchirurg dessen Stelle .

Wo aus Mangel an Aerzten und Wundärzten nicht
einer jeden Ortskvmmissivn ein besonderer Arzt oder Ober »

Wundarzt beigegeben werden kann , da hat daS Bezirks¬
amt einen solchen für mehrere Orte dergestalt zu ernennen ,
baß derselbe in einem Tage füglich in allen herumkvmmen
kann . In denjenigen Orten , wo eine Garnison sich be «
findet , ist der Ortskommissier noch em Offizier als Mit¬
glied zuzutheilen , welchen der Stadtkommandant zu er »
»rennen hat . Kleinere Gemeinden können den Ortskom »
Missionen größerer nahe gelegener Gemeinden beigeschla »

geu werden .
Wenn die Ortskommisfion sich gebildet hat , erwählt

dieselbe nach Stimmenmehrheit ein Glied ausryrer Mit «
te zu ihrem Vorstand und ein anderes zum Verrechner .

In den Städten Karlsruhe und Mannheim hat der
Stadttireklor den Vorsitz bei der Ortökemmissivni Mit¬

glieder derselben sind der Polizeiamtmann , der Stadt -
physikuS , und in hiesiger Residenz zugleich auch der Po »
lizeiarzt .

Der Polizeiamtmann zu Freiburg ist Mitglied der dor «
tigen Ortskommission ; Mitglieder der Orkskommissionen
in Heidelberg und Bruchsal sind die dortigen Polizeikom¬
missäre . Zu Freiburg und Heidelberg tritt zugleich auch
ein Mitglied der Universität als Mitglied in die OrtS »
kommission .

Der Geschäftskreis der OrtSkommissivnen überhaupt
ist in der Anlage Inr . bezeichnet .

Dezirkskom Mission .
Diese Ortskommissionen stehen unter der Aufsicht von

Bezirkskommissivnen , mit alleiniger Ausnahme der Städte
Karlsruhe und Mannheim , welche keinen Gezirkskom «

missivnen zugetherlt sind , indem jede für sich einen beson -
dern Amtsbezirk bildet .

Die Ortskommission in der Residenz steht unmittelbar
unter der Immediatkommission , jene zu Mannheim un¬
ter der Kreiskommission daselbst .

Jene Bezirkskommissivnen werden gebildet vom ersten
Beamten als Vorstand , vom Physikus des Bezirks ( in
Kreisstädten , wo der Kreismedizinalreferent zugleich
Physikus ist , von einem Assistenz » oder einem praktischen
Arzte ) , vom Amtsrevisor und einigen Einwohnern des
Amtssitzes , welch letztere von obengenannten drei Mit »
gliedern , nach Vernehmung d«S GemeinderathS im AmtL «
sitze , gewählt werden .

DreZahl derselben wird vom Bezrrksamte bestimmt .

Geschäft der Bezirkskommissionen .

DieseBezirkskommissivn überwacht die Geschäftsbesor »

gung der einzelnen Ortskomm »ssivnen .
Dieselbe hat die Pflicht , alle sanitätspolizeilichen An «

ordnungen , in dem Umfang des Bezirks , besonders di»
Sperranstalten in demselben nach den darüber noch erge »
henden nähern Verfügungen genau zur Ausführung zu
bringen ; für gewissenhafte Vertheilung der ihr zugewie -
jenen Unterstützungsgelder unter die einzelnen Ortskom «
Missionen zu sorgen , ferner darauf Bedacht zu nehmen ,
daß der von der Cholera heimgesucht « Theil ihre - Bezirks
nach allen Beziehungen zunächst die nöthige Hilf « zumal
an Aerzten und Arzneimitteln erhalte ; endlich soll sich die¬
selbe nach Umständen mit andern BezirkSkommissionen »ns
Benehmen setzen , auch ihre Vorschläge und Antrag » , so
wie den Bericht über alle merkwürdigen Ereignisse , na¬
mentlich von Zeit zu Zeit über den Stand der Kranken ,
der Kreiskommission verlegen .



Kreiskommission .
Für jeden Kreis soll eine Kreiskommission errichtet

werden . Diese besieht unter dem Vorsitze des KreiSdi «
rektors , oder seines Stellvertreters , aus einem Kreis ,
rath , den der Kreisdirektor zu wählen hat , aus dem Me¬
dizinalreferenten , ferner auS dem Divisionskommandan¬ten der Gendarmerie und noch aus zwei bis vier weitern
Mitgliedern aus der Zahl der Einwohner des Kreissitzes .Die Ernennung dieser weitern Mitglieder geschiehtin der Art , daß die vier erstgenannten Mitglieder dop¬
pelt so viel , als nöthig sind , der Jmmediatkoiiimissivn
Vorschlägen , und sodann von dieser die erforderliche An¬
zahl gewählt wird .

Befindet sich an dem Sitze des Kreisdirektoriums ei¬
ne Garnison , so tritt auch noch der Stadtkommandant
als Mitglied in die Kreiskommission ein , und hilft mit
den vier erstgenannten Gliedern die übrigen Vorschlägen.

Geschäft der KrelSkommissivnen .
Die Kreiskommission überwacht den Gesundheitszu¬stand des ganzen Kreises , sorgt im Allgemeinen für

Handhabung der sanitätspolizeilichen Anordnungen in
demselben , und dafür , daß er stets mit den nothwendig «
sten Lebensmitteln versehen sei , jedoch ohne eine Verkehrs¬
sperre anzulegen , wozu stets höhere Genehmigung erfor¬dert wird ; sie empfängt die Berichte der BezirkSkommis -
sivnen , vertheilt die ihr zugewiesenen Unterftützungssum -
men auf die einzelnen Bezirke nach dem wahren Bedarf ,und erstattet über alle merkwürdigen Fälle , ferner von Zeit
zu Zeit über den Stand der Krankheit Bericht an d>e Jm -
mediatkommission .

Ein Hauptgegenstand ihrer amtlichen Thätigkeit bil¬
det die Handhabung der angeordneten Gesundheitssperre ,als worüber noch nähere Verfügung ergehen wird , unddie Bedachtnahme darauf , daß dem von der Seuche wirk¬
lich angegriffenen Bezirke schleunigst , wenn daran eini¬
ger Mangel erscheint , die nöthigen Hilfsmittel , nament »
lich Aerzte und Arzneistoffe zugetheilt werden .

Die Kreisdireklorien und die Polizeidirektion der Re¬
sidenz haben nun schleunigst zur Bildung dieser Kommis¬sionen das weiter Erforderliche anzuordnen , und über
den Vollzug sobald als möglich zu berichten.

Man ist dahier überzeugt , daß diejenigen Personen ,
welche zu Mitgliedern solcher Kommissionen berufen wer¬
den , dieses Geschäft nicht ablchnen , vielmehr mit freudi¬
ger Bereitwilligkeit die Gelegenheit ergreifen werden , in
der allgemein drohenden Gefahr ächten Bürgersmn zu be¬
währen und wahre Menschenliebe zu bethätigen .

Zu den verschiedenen Kommissionen hegt man das
Vertrauen , daß sie mit Umsicht , Eifer , und , da in die¬
ser wichtigen Angelegenheit oft Alles vom Augenblick ab -
hängt , stets zur rechten Zeit einschreiten , auch daßsirdie
zum Handeln erforderliche Zeit nicht durch unnöthigs ^Schreibereien verlieren werden . ^Man erwartet daher von denselben nur solche BerichtS-
erstattungen , die schlechterdings nicht umgangen werden
können , und Anfragen nur in solchen Fällen , wo es ih¬

nen zur Beförderung des Gemeinwohls durchaus nöthigscheint , oder sie glauben in einen Kreis wohlerworbenerBefugnisse eingreifen zu müssen .
Die Kreisdirektorien und die hiesige Polizeidirektion ,überhaupt sämmtliche Polizeibehörden werden darauf wa¬chen , düß die schon früher bestehendeVerordnung , »vor «nach jeder Apotheker die von lizenzirten Aerzten für Armeverschriebenen Rezepte unweigerlich fertigen muß , allent¬halben gehörig befolgt werbe , indem die Zahlung densel¬ben jedenfalls gewährleistet wird .
Kein Arzt , wer er immer sei , wirb dadurch ,daß er Mitglied einer der oben genannten drei Kommis¬sionen ist , von der Pflicht der Krankenbehandlunq befreit .BiS auf Weiteres sind die Kosten für an Arme verab¬reichte Arzneien , Lebensmittel , Kleidungsstücke und fürBehandlung armer Kranken nach den bisherigen Grund¬

sätzen zu bestreiten , nämlich aus Kollekten , Gemeinds¬und Stiftungsmitteln , und in Ermangelung alles Ge -meindS , und Stiftungsvermögens , und wenn auch we¬
gen Armuth der Gemeinde keine Umlagen oder Beisteuernstattfinden können , auS Staatsmitteln . Die Kosten fürErrichtung von Spitälern und für die dazu gehörigenEinrichtungen sind jedenfalls aus Gemeindsmitteln zubestreiten .

Die bereits bestehende weitere Verordnung , wor -
nach von jedem Krankheitsfälle epidemischer oder kon «
tagiöser Art ohne Verzug der Polizeibehörde Nachrichtgegeben werden muß , wird in Bezug auf die Choleradahin zur pünktlichen Befolgung in Erinnerung gebracht ,daß ein Jeder , in dessen Wohnung eine Erkrankungunter cholcraähnlichen Symptomen vorfällt , überhauptein Jeder , der von einer solchen Erkrankung Kenntnißerhalt , dieselbe ohne allen Verzug , bei Vermeidung ei¬ner Geld , oder Gefängni '

ßstrafe von 10 bis 30 Gülden
oder von 10 bis 30 Tagen der Ortskonimisston anzcr-
gen soll. Diese hat von dem ersten , zu ihrer Kenut -
niß gekommenen Falle des Ausbruchs der Cholera , in
sofern derselbe vom Physikns oder einem praktischen Arz¬te erhoben ist , durch einen Eilboten der betreffenden Be-
zirkskommission die Anzeige zu machen , welche der Kreis -
kommisston durch einen Reitenden unverweilt Meldungdavon zu machen hat . Die Kreiskommission erstattetdann darüber sogleich durch Stafette Bericht an die
Jmmediatkommission .

Zu diesem Ende folgt in der weitern Anlage I-il . veine Belehrung über die Kennzeichen jener Krankheit ,wobei zugleich auch die Behandlung des Erkrankten bis
zur Ankunft deS Arztes angegeben ist.

Beilage l - it .
Der Eeschäftskreis der Ortskommissionen besteht neben

der allgemeinen Verbindlichkeit ' ur genauen Handhabung^ aller samtätspvlizeilichen Anvrb .iu '-.
'
. gen , zumal der ange -

^ legten , ihren Ort treffenden Sperren , hauptsächlich in
Folgendem :

Dieselbe hat nämlich zu sorgen :
s . Für die Reinlichkeit in den öffentlichen Slraßen und
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auf den öffentlichen Plätzen , in den Häusern und
Hofräumen , Gräben , Kanälen und an den Brun¬
nen ; ferner für die Aufsicht auf den Gesundheits¬
zustand im Orte und für dre Erhaltung desselben .

L . Daß es in der Gemeinde nicht an den noihwendig -
sten Nahrungsmitteln gebreche , und daß letztere un¬
verdorben und reinlich seien ,

c . Daß für die Armen ein entsprechender Vorrath von
denjenigen Heilmitteln angeschafft werde , welche so¬
gleich bei dem ersten Anfalle der Krankheit bis zur
Erscheinung des Arztes gebraucht werden . Diese
Mittel , wozu auch das nöthige Räucherungsmate¬
rial gehört , sollen dem Ortsgeistlichcn oder einem
zuverlässigen Ortseinwvhner in Verwahrung gege¬
ben werden .

Die fraglichen Mittel sind : Gemeine Kamillen «
blumen , Pfeffermünzkraut , Melisscnkraut , Bal¬
drianwurzel , Schwefeläther , Cajeputöl , Kamillen -
bl , Opiumtinktur , Campfer , Campfcrgelst , Salmiak¬
geist , Spanifchfliegenpflaster , Svanischflicgentinktur ,
guter Weinessig , Senfmehl , Chlorkalk , Vitriolöl ,
Braunstein , aromatische SpecieS .

Sie sollen nie in bedeutender Quantität angeschafft
werden , weil man das Fehlende auS der Bezirksapo -
theke sogleich wieder ergänzen kann .

ä . Dieselbe hat da , wo es nöthig werden könnte , ge¬
eignete Gebäude zur Aufnahme von Cholerakranken ,
nämlich von kranken Dienstboten und solchen , wel¬
che die Aufnahme nachsuchen , auszumitteln , inso¬
fern es auf eine von dem Ministerium des Innern
bereits früher ergangene Weisung noch nicht gesche¬
hen sei» sollte , ferner anzuordnen , daß dieselben mit
den nöthigen Geräthschaften versehen werden .

Zu letzter » gehören namentlich : Bettstellen mit
Spreuersack , wollenen Decken , Leintüchern u - Kopf¬
kissen , letztere am besten keilförmig mit Pfcrdehaar ,
Seegras oder Heu gefüllt ; Nachtstühle , Vettschüs -
seln , Wärmflaschen , Trockenkorb , Rauchpfanncn ,
Holzkohlen , Schwämme , Sägespäne , Schaufel ,
Kehrbesen , Wachholderbeeren , Chlorkalk u . Vitriol¬
öl zum Räuchern , Badewannen , ein großer Kessel
zum Erwärmen des Wassers für die Bäder , Fla¬nell zum Reiben der Kranken , und Bürsten zumnämlichen Zweck ; ein zum Transportiren der Kran¬
ken bestimmter , aus Weiden geflochtenerKorb , etwa
6V » Fuß lang und 2/ , Fuß breit , über dessen Bo¬
den hin oben , mitten und unten 3 starke Gurten
nach den Seiten hin durch 2 ebenfalls aus Weiden
geflochtene Schleifen laufen , welche oben nmgeschla -
gcn werden , und so eine Schleife bilden , durchwei¬
che man die Tragstangen steckt. Die Bestimmungder Zahl dieser Geräthschaften steht dem Physi -
kus zu.

Man bemerkt hiebei , daß , der Erfahrung zufol¬
ge , cs besser sei , mehrere kleine Spitäler aiizule -
gen , als nur ein großes , oder einige große .

« . Von der Ortskommissiou sind vorerst diejenigen Per¬
sonen aiiszucrschen und zu bezeichnen , welche

als Krankenwärter und Krankenwärterinen ,
- Reinigungsdiener ,
- Schutzdiener , "
« Leichendiener

verwendet werden sollen .
Die Reinigungsdiener sind bestimmt , die nöthigen

Räucherungen in den Spitälern , Krankenstuben rc. und
die Reinigung der Zimmer , wo Cholcrakranke gelegen ,
zu besorgen ; die Schutzdiener haben die Arzneien und
Verpflegungsmittcl an die Wohnungen der Kranken zu
bringen , so daß sie mit diesen in keine Berührung kom¬
men ; den Leichendienern endlich werden die Leichname
der an der Cholera gestorbenen Personen zur weitern
Besorgung übergeben , und dieselben können zugleich auch
als Todlengräber verwendet werden .

L. Sie hat dafür zu sorgen , daß , wo dürftige Per¬
sonen in engen , Niedern , überhaupt ungesunden
Räumen beisammen wohnen , und letztere überfül¬
len , ein Theil davon in minder besetzte , hinläng¬
lichen Raum darbietende Häuser untergebracht wer¬
de . Die dürftigen Personen sind zugleich mit Nah¬
rungsmitteln , Kleidungsstücken und Holz zu ver¬
sehen .

z . Jhr liegt öb , durch eines ihrer Mitglieder , ein Ver¬
zeichniß über die an der Cholera Erkrankten , Ge¬
storbenen und davon wieder Genesenen zu führen ,
nach einem Formular , daö noch mitgelheilt wer¬
den wird .

d . Sie hat die Mildthätigkcit der verniöglichern Orts¬
einwvhner um Gaben in Geld , Nahrungsmitteln
und Kleidungsstücken zur Unterstützung der ärmern
Klaffe der Einwohner anzurufen , und diesfalls eine
Sammlung zu veranstalten ,

i . Sie hat die Verbindlichkeit für gewissenhafte Verthei -
lung der den Armen zugewiesenen Unterstützungen ,
mögen diese aus öffentlichen — oderPnvatmitteln ge¬
reicht werden ; zu diesem Ende ist eine vollständige
Liste über die Dürftigen deS Ortes mit Bemerkung
der Familienzahl und des Grads der Dürftigkeit mit
Genauigkeit aufzunehmen und fortzusetzcn . Da , wo
bereits besondere Armenkommifsivnen bestehen , ha¬
ben solche auch in Bezug auf diesen Gegenstand das
Geschäft der Armenunlerstützunq zu besorgen , in der
Art , daßihnenvon derOrtskommisston die dieses Ge¬
genstandes wegen zufließcnden Unterstützungsmittel
zugeihetlt werden , welche sie sodann unter der Auf¬
sicht der Ortskommisslvn zu verwalten haben .

k . Soll dieselbe die Fremdenpolizci in Bezug auf
die Gefahr der Ansteckung sorgfältig handhaben ,
namentlich darauf achten , daß jeder Reisende , der
die vorgeschriebcne Gesundheits - , Quarcnttaine -
oder Desl '

nfectioilszeugmsse nicht vvrzeigen kann ,
zurückgewiesm , oder wenn dies ohne Gefahr für
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andere Orte nicht geschehen kann , angehaltcn , nnd
ln abgesonderte Verwahrung gebracht , auch hier¬
über sogleich bei der Bezirkskommission die nöthige
Anzeige gemacht werde . Ein gleiches ist in Bezug
auf Thiere und Maaren , die nicht mit den nölyl -
geu Scheinen versehen sind , zu beobachten . Zur
genauen Handhabung der Fremdenpolizei hat dir
Kommission durch eines ihrer Mitglieder die Gast -

' Höfe gehörig beaufsichtigen zu lassen.
Endlich

l . In großen volkreichen Ortschaften , besonders in
den Haupt - und größeren Städten deS Landes ,
hat die Ortskommissio » zur Erleichterung der Ueber-
sicht eine schickliche Unterabtheilung in Quartiere
ober Distrikte zu bewirken . Jede Abtheilung kann
zunächst einem besonderen Vorstande unter der oder »
Leitung und Aufsicht der Ortökommission , zur Be¬
sorgung der unmittelbaren Beaufsichtigung und der
vorbereitenden Geschäfte zugewiesen werben .

Für jeden Distrikt soll alsdann , wenn immer mög¬
lich , ein besonderer Arzt ernannt werden , der die sanr -
tätS -polizeilichen Anordnungen zu letten und zu kontrol -
lrren hat , und dem zugleich auch obliegt , den an der Cho¬
lera Erkrankten schleunigst beizuspringen .

Dem Ermessen der Letztem bleibt jedoch , wie es sich
von selbst versteht , ganz anheimgestellt , welchen Arzt sie
selbst wollen herbeirufen lassen.

Gut wird es sein , wenn an solchen größeren Orten
zu aller Vorsorge mehrere in bestimmten Entfernungen
von einander gelegene Zimmer gemiethet , und mir den
nöthigen , oben ltt . o . ä . bemerkten Einrichtungen und
Heilmitteln versehen werden , um in dieselben die plötz¬
lich von der Cholera Befallenen , deren Verbringung in
ihre Wohnungen , wegen deren weiter Entlegenheit nach¬
theilig sein wurde , aufnehmen zu können.

In einem solchen Lokale muß ein Arzt oder Wund¬
arzt zur augenblicklichen Hilfeleistung stets in Bereit¬
schaft sein .

( Schluß folgt .)

Frankreich .

Paris -, den 26 . Sept . In Sezanne ( Marne ) ist
Baron Louis zum Deputaten erwählt worden .

Dem Courrier Fr . zufolge war der Ministerrath vor
Kurzem mit dem beschäftigt , waö man den Unfug der
Presse nennt . Hr . Barthe drückte in dieserHinsichtWün¬
sche aus , welche von den Ministern des Kriegs , der
Marine und der Finanzen gebilligt wurden ; allein die
HH . Ssbastiani , Perier , d ' Argout und Montalivet er¬
klärten sich gegen solch « Maaßregeln . Bei dieser gleichen
Lheilung der Stimmen entschied ein hoher Einguß für
ihre Verwerfung .

Man versichert , daß die Minister auf jede Weise die
Verbreitung der Reden der HH . Thiers und Gulzot zu
befördern suchten , während sie dem Umlauf der Reden
ihrer Gegner Hindernisse in den Weg legen , und ihre öf¬

fentlich « Feilbietung verboten haben . Von den erstem
haben sie ganze Lallen m die Departements geschickt , und
der Straßburger Ztg . zufolge sind in dieser Stadt bereits
Sxemplarren davon durch Pvtlzeikommissär an öffentli ,
chen Orten aufgelegt worden . — Dem Niederrh . Kurier
zufolge heißt eS , die Polizei habe die gemess- nsten Befehl «
erlheilt , die HH . Lafayerte , Salverte , Laffitte , Odilon -
Darrot , Lamarque und von Tracy , nebst allen zum Loin,
tier '

schen Verein und zum Polenkomitö gehörigen Kam -
mermitgliedern beaufsichtigen zu lassen. Auch Hr . M -
Vien werde , seit dem Zwiste mit dem Ministerium , der
seine Entlassung zur Folge hatte , besonders beobachtet.

Der Kassationshvf hat das Kassationsgesuch der 3
zum Tode verurtheilten Chouans verworfen .

ES scheint jetzt entschieden , daß auf dem Plateau von
Bruille - lez -Saint .Amand , in dem von der Schelde und
Scarpe gebildeten Winkel zwischen der Straße von Tour -
nay und Leuze ein Lager für einen Theil der Nordarme »
gebildet wird . ES kömmt dadurch etwas mehr zur Lin¬
ken , als anfangs beabsichtigt war , und dies rührt viel¬
leicht daher , daß auf dem linken Ufer der Schelde neuer ,
dmgs holl . Truppen ausgeschifft wurden .

In Bourges und Toulon sammelt man Unterschriften
zu einer Petition an die Deputirtenkammer , um die An¬
klage der Minister zu verlangen .

In Toulouse sind die Druckereien zweier royalistischm
Zeitungen , deS Memorial und der Gazette de Languedoc ,
völlig verwüstet worden ; von der letztem blieben nur die
Mauern stehen.

Daö Journal du Comm . berichtet : Am 22 . hielt die
Londoner Konferenz . eine Srtzung , in der die Luxemburgi¬
sche Frage zur Sprache kam. Drei Glieder der Konfe¬
renz verbargen es nicht , daß , nach ihrer Meinung , Lu¬
xemburg dem deutschen Bund angehören müsse.

Nachrichten auSMarocco , den 1 . Sept . , im Con -
stit . zufolge , ist der Kaiser in Mequinez eingeschlossen,
und , obwohl er seinen verhaßten Minister und Günstling
geopfert hat , nicht nn Stande , seine empörten Untertha ,
nen zu versöhnen . In Taza hat ein fanatischer Mara -
bout Sidy - Nijiny beträchtliche Haufen Bewaffneter ver¬
sammelt , um sie gegen die Franzosen in Algier zu führen .

Großbritannien .

London , den 23 - Sept . Heute kündigte im Ober -
Hause Marquis von Londonderry und im Unterhause Hr .
Vyvyan an , daß sie am 26 - wegen der in Belgien blei¬
benden französ . Offiziere Fragen an die Minister stellen
würden . Im Unterhause wurde die schottische Reformbill
d .skutirt .

Vicomte Asseca , Don Miguels diplomatischer Agent ,
ist plötzlich abgereist , weil er , dem Herald zufolge , die
neuste Expedition nach Lissabon als eine Kriegserklärung
gegen seinen erhabenen Herrn betrachtet .

Belgien .
Brüssel , den 24 . Sept . Hr . von Meulenaere , Mi -

« ister deS Auswärtigen , hat daö Ministerium des Innern ,
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an d
'
e Stelle des Hm . Teichmann , der seine Entlassung

eingereickt hat , erhalten . DaS Portefeuille der auswär¬

tigen Angelegenheiten wird Hrn . Lebeau übertragen werden .

Gestern überreichte der Kriegsminister der Repräsen¬

tantenkammer einen Gesetzentwurf , um den König zu

ermächtigen , fremden Truppen den Aufenthalt in Bel ,

gien und den Durchmarsch zu gestatten .
Die Aachner Zeitung schreibt aus Brüssel den 24 .

September : » Bei der Mobilisation des ersten Aufge¬

bots der Bürgergarde offenbart sich an mehren Orten

Mangel an gutem Willen . In Flandern geht die Sa¬

che noch so ziemlich , in Südbrabant aber hat man kaum

die Hälfte zusammenbringen können , und in den Wallo¬

nischen Provinzen enthält die Regierung sich bisher je¬
der durchgreifenden Maaßregel aus Besorgniß auf Wi -

verstand zu stoßen . Im Allgemeinen wünschen die Bel¬

gier um jeden Preis aus der gegenwärtigen Lage her¬

auszukommen . Dieses Gefühl der Nothwendigkeit einer

Beendigung der Revolution herrscht auch ln den beiden

Kammern so sehr vor , daß dir wenigen eraltirten Köpfe ,
die aus de», Nationalkongreffe für die gegenwärtige Le¬

gislatur wiedererwäblt worden sind , fast nicht mehr zu
reden wagen . Die Vorschläge det Londoner Konferenz ,

wessen Inhalt sie auch sein mögen , werden daher wohl
von dieser Seite keinen Widerstand finden , ja selbst die

alten , von dem Kongresse so laut zurückgewiesenen Pro¬
tokolle würde man ohne vielen Anstand annehmen . Nie¬

mand kann es sich verheimlichen , daß durch die Tren¬

nung von Holland dem Handel und der Industrie ein

unheilbarer Nachtheil zugefügt worden ist . Gerade da¬

rum schließt man sich auch jetzt mit Vertrauen dem Kö ,

nigr an , weil nur er Belgien allmählig wieder zu ei -

uem gewissen Wohlstand verhelfen kann .«

Französische Blätter sagen : Zuverlässig gehen wir mit

starken Schritten einer Restauration entgegen . Der Kö ,

nig fühlt es , und ist entrüstet , daß man ihn hicher ge¬
sandt , eine solche zu spielen ; doch ist er entschlossen , blS

an das Ende auszuharren .

Polen .
Warschau , den 19 . Sept . Die hiesigen Zeitungen

enthalten folgende amtliche Nachricht : -- Se . Epz . der

Oberbefehlshaber , der Feldmarschall Graf Paskewitsch «
Eriwanski hat die Nachricht erhalten , daß das Rvma -

rmosche Korps , ausser Stande auf das linke Weichselufcr
überzusetzen , gänzlich zersprengt , und bis an die gallizi ,

sche Gränze verfolgt worden sei , wohin es sich , um da¬

selbst das Gewehr zu strecken , geflüchtet hat . Die übrig
gebliebene Streilkraft dieses Korps betrug 10,000 Mann
und 40 Kanonen . Die nähern Details dieses Sieges
werden späterhin bekannt gemacht werden . "

Am 15 . d . ist der nach dem poln . Hauptquartier ab -

gereiste General Berg wiederum hier « « gekommen . —

Ä'm 45 . und 16 . sind mehrere Regimenterder kais . Garde

hier durchmarschirt . — Der General Graf Dinzrnt Kra -

sinski befindet sich in Petersburg .
Nach offiziellen Berichten sind vom 1 . bis einschließ¬

lich den 10 . d . überhaupt 117 Personen von der Etzold
ra befallen worden . — In Pultusk waren am 5 . d .
27 Cholcrakranke , und , dem Verlauten nach , herrscht
die Krankheit daselbst fortwährend .

Vor der Schlacht zwischen Miendzyrzec und Rogvznica
trat der General Romarino vor die Reihen , und redete
die Soldaten mit folgenden drei Worten auf Polnisch
an : « Gott « , gegen Himmel zeigend , «-Vaterland « , die

Hände auf die Brust legend , und mit dem Aufruf : „ Vor¬

wärts, " sich in die feindlichen Kolonnen stürzend . Diese

kurze , aber energische Anrede riß die Soldaten hin , und

entflammte noch mehr ihre Kampflust . Der Angriff war

schrecklich , und nichts konnte ihm widerstehen .
( W . Ztg .)

Die Posener Zeitung meldet - unterm 22 . September .
Ein Reisender , welcher auf seinem Wege Modlin und

Zakroczyn berührt hat , meldet , daß Modlin von

ungefähr 3000 Mann polnischer Truppen besetzt sei.
Die Brücke , so wie der sie vertheidigrnde Brückenkopf ,
seien m gutem Stunde . General Malachowski komman -

dirte daselbst . Die Anzahl der polnischen Truppen , die

um Modlin theils im Lager , theils in den Dörfern ste¬

hen , soll ungefähr 15,000 Mann betragen ; sie haben
70 Stück Geschütz , aber nur wenig Munition . In der

Armee herrscht eine große Erbitterung gegen General

Krukowiecki , die sich aber noch deutlicher in Zakroczyn
ausspricht , welches mit Leuten aller Art , Ministern ,
Generalen , Deputirten , Klubisten , Zeitungsschreibern ,
Frauen und Kindern überfüllt ist. Nicht genug kann

der Reisende die große Aufregung schildern , die dort

herrscht . — Nachrichten aus K « lisch vom 20 - d . be¬

stätigen , daß sowohl der polnische General Rozycki ,
welcher bei Kunow steht , beim General Rüdiger , der

fortwährend Radom und Gegend besetzt hält , als auch
der polnische Oberst Pietrowski , der sich von Kalisch

nach Brzeziny zurückgezogen , wo er von Wald und Mo¬

rästen gedeckt ist , bei », General Knorring auf einen

Waffenstillstand auf 24stündige Kündigung angetragen
habe , welcher russischer Seits genehmigt sei . — Die

Generale Malachowski , Turno und Mühlberg , welche '

die Armee verließen , sind in Warschau angekommen . —

Mehrere polnische Uhlanenoffiziere haben bei Gollub das

preussische Gebiet betreten und sind daselbst ausgenom¬
men worden . Sie sagen aus , daß sich die Kavallerie ,

trupps , die auf Rekognoszirungen ausgeschickt worden
wären , alle zerstreut hätten .

Krakau , den 20 - Sept . Der Präsident des Kra¬

kauer Senats , Hr . Czaykowski , hat durch eine Verord¬

nung einige Abänderungen in der inner « Ordnung der

Munizipalgarde der Stadt Krakau , wie sie unterm 29 .

Januar d. I . festgesetzt wurde , vvrgenvmmen , und bei

mehreren bisher stattfindenden Ausnahmen den Kreis en ,

ger gezogen .
Der Krak . Kurier enthält ein Schreiben des Generals

Rüdiger vom 15 . d . , worin dieser dem General .Rozycki
mit Bedauern anzeigt , daß er sich gezwungen sehe , die

Feindseligkeiten gegen General Romanno wieder zu er ,
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öffnen , da letzterer den Waffenstillstand nicht habe an¬
erkennen wollen . Er könne daher die m dem Waffenstill¬
stand mit General Rozycki festgesetzte Demarkationslinie
nicht beobachten , sei jedoch mit Vergnügen bereit , wenn
General Rozycki es wünsche , im klebrigen den Waffen¬
stillstand fest zu halten .

Der Hamb . Korresp . schreibt aus Berlin , vom 21 .
Sept . : Dem Vernehmen nach wird der Großfürst Mi¬
chael in Warschau i» derselben Eigenschaft , wie früher
Konstantin , residiren . Er reitet täglich durch die Stra¬
ßen , und wird , wie bei dem Einzuge , so auch jetzt noch
überall mit lauten Beifallsbezeigungen ausgenommen .Er hat bereits mehrere Beweise von Milde und Geistes¬
gegenwart gegeben .

Die Lei
'
pz . Ztg . schreibt aus Berlin , den 23 . Sept . :

Nach den spärlichen Nachrichten , die jetzt von der poln .
Armee hier eingehrn , zu uriheilen , wird dieselbe den
Kampf , so hoffnungsloser auch schon geworden ist, bis
aufs Aeusserste fortsetzen , und der Sieg der Russen , vor
den Mauern Warschaus so thcuer erkauft , erst mtt dem
völligen Untergange jenes Heeres vollendet sein . Sowe¬
nig ist eine friedliche Lösung dieses aus der innersten
Brust des Polen hervorgegangenen und völlig unheilbar
scheinenden Zwiespalts möglich !

O e st r e i ch .
Am 22 . Sept . waren in Wien an der Cholera erkrankt

60 , genesen 35 und gestorben 22 Individuen .
Die allg . Ztg . schreibt aus Wien , den 23 . Sept . :So eben aus Lemberg eingehenden Berichten zufolge hat

sich das Romarino '
sche Armeekorps , welches die Weich¬

sel nicht passiren konnte , mit 15 . 000 Mann und 7500
Pferden in der Nacht vom Ist . auf den 17 . d. bei Chwa .
lvwice auf das galizische Gebiet geflüchtet , und die Waf¬
fen niedergrlegt .

Portugal .
Lissabon , den 11 . Sept . Nachdem gestern 18 Sol¬

daten erschossen worden sind , werden heute 20 andre ihr
Schicksal theilcn , und 6 Bürger erhängt werden . Die
fremden Kriegsschiffe im Tajo hatten , während der ge¬
strigen Exekution , ihre Flaggen in der halben Höhe des
MasteS aufgesteckt , was auf Schiffen das Zeichen der
Trauer ist . Unterdessen versichern die hiesigen Zeitungen ,Don Miguel sei fortwährend der Abgott seiner Untertha -
nen , und in Opvrtv unterschreibt man eine Adresse , um
sich zur Verlheidigung desselben gegen jeden Angriff zu
verpflichten . — Gegenwärtig werden im Hafen 6 Kriegs¬
schiffe , worunter das Linienschiff Don Ivao VI . , sowiedie Hafenforts emsig ausgerüstet , und eS scheint , daß
man sich auf einen neuen Angriff vorsieht .

Württemberg .
Unterm 20 . Sept . hat das kön . Medizinalkollegium

eine ausführliche Bekanntmachung in Betreff der asiati¬

schen Cholera zu Belehrung des Publikums und Minde ,rung der übertriebenen Besorgnisse erlassen .

Wien , den 23. Sept. 4proz. Metalliques 68/, :Bankaktien 952 .
Paris , den 24 . Sept . 5prozent . 88 , 40 ; 3prozent .59 , 40 .

Frankfurt , den 27 . Sept . Großherzogl . badisch ,5o st. Lott . Loose von S . Haber so » , und Goü u . Söhne1820 76/ , fl . ( Geld .)

( Eingesandt . )
Karlsruhe , im September . Nicht ohne Vergnü¬gen hört ein Publikum die Leifallsklänge , welche es den

Leistungen seil er Künstler gezollt hat , in ehrender Aner «
kennuug aus der Ferne wiederhallen . Unsere Freude hier¬über hat einen doppelten Grund . Bei der an sich schonwillkommenen Nuchrichtnehmen wir noch freundlichen An «
theil an dem glänzenden Erfolge , womit dieKunstgebild «eines Mitgliedes unserer Bühne gekrönt wurden , undbann freut es unS , in dem übereinstimmenden Unheile ei¬nes fremden Publikums unsere eigenen Ansichten bestätigtzu finden .

Auf dem Hamburger Stadttheater gibt gegenwärtigunsere erste Sängerin , Madame Fischer , einen CykluSvon Gastrollen , die nach den beider , in Hamburg erschei¬nenden Tagesblätterir « die Ociginalien und HamburgerNachrichten " ( welche letztere von dem berühmten Drama¬
turgen vo . Zimmermann redigirt werden ) eines unge -
theilten Beifalls sich erfreuen . Dieses Blatt sagt über
Madame Fischer nach ihrem ersten Auftreten als Don¬
na Anna unter andern Lobpreisungen : Gestalt , Hal¬
tung und Spiel gewinnen schon für die äussere Erschei¬
nung . Ihre Stimme ist ulufangsrcich , k ' äflig und ge¬diegen , klangvoll und biegsam , wiewohl nach der viel¬
leicht zu ängstlichen Anstrengung im ersten Akte für die
Folge einige Ermüdung eintrat . Was sie jedoch im er¬
sten Akte leistete , gehört zu dem Ausgezeichnetsten , was
wir seit langer Zeit zu hören gehabt , haben : Einzeln : Mo¬
mente , die zu den schärfsten und signifikantesten dieser
Komposition gehören , haben wir hier zuerst in ihrer vol¬
len Wahrheit hervvrtreten hören .

Auf eine gleich schmeichelhafte Weift sprechen sich die
Originalien über den Werth dieser freundlichen Sängerinaus . Von ihrer ersten Gastrolle sagt d' cft Zeitschrift in
Nr . 111 : Madame Fischer vereinigt Alles , was man
von einer Primadonna erwarten kamt : Klangrciches ,
kräftiges und biegsames Organ , bedeutenden Stimmen «
umfang , fein gebildeten GesÄmack und vorzugsweise aus¬
gezeichnetes Portamento . Schon in der ersten Scene mit
Don Octavio ließ uns der herrliche Gesang und Vas klas¬
sische Spiel .bei den Worten : --Dieses Blut zu rächen

»
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schwöre » , keinen Zweifel übrig , daß unser verdienstvoller
Gast die achte Weihe der Kunst empfangen habe , und
eine würdige Priesterin Euterpens sei .

Rcdigirt unter Verantwortlichkeit von t PH. Macklot.

Auszug aus den Karlsruher WitterungS «
Beobachtungen .

28 . Sept . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 27 Z . 7 .9 L . 10,9G . 54 G . Windstille
M . 2 273 . 8,2 L. 17,0 G . 50 G . Windstille
N . 10 273 . 8 .3 L. 11,6 G . 58 G . Windstille

Halbheiter mit viel zerstreutem Gewölk — zieml . klar .

Psychrvmetrische Differenzen : 1 .7Gr . - 3 .9Gr . - 1 .7Gr .

Grvßherzogliches Hvftheater .

Sonntag , den 2 . Okt . : Der Barbier von Sevilla , ko¬
mische Oper in 2 Akten ; Musik von Rossini .

Erklärung .
Auf den in Nr . 54 des konstitutionellen Deutschlands vom

rZ > Sept . d . I . enthaltenen Artikel Nr . 4 , gegen den Hrn .
Land - Oberjägcrmcister v . Kettner in Karlsruhe , halte ich wich
aus ganz freiem Antriebe veipflichtct , zur Steuer der Wahrheit
hiemit zu erklären : Daß derselbe , als gewesener Vormund sei¬
ner Nichten , wovon die älteste meine Gattin ist , und ihre
Schwester , die immer kränklich ist , bei mir wohnt , ihr elterli¬
ches, bei ihm unter Vormundschaft gestandenes Vermögen rein
ausgeliesert , und keine derselben einen Heller mehr an gedachten
Hrn - v. Kettner zu suchen hat , womit dieser Punkt abge¬
macht , und Hr . v . Kettner vollkommen gerechtfertigt ist . —
Wenn ich nicht geglaubt hätte , die von Hrn . v . Kettner in
Nr . 53 des konstitutionellen Deutschlands eingerückte Erklärung
würde zu seiner Rechtfertigung genügen , hätte ich geschwiegen ,
aber , da ich mich getäuscht habe , so bitte ich die Redaktion , obi¬
ge , aus reinem Gefühl für Ehre und Wahrheit entquollene Er¬
klärung in die Karlsruher Zeitung gefällig aufzunehmen .

Baden , den 26 . Sept . i 63 i .

Lhiery .
Durlach . sGesuch . ) Einige Arbeiter können bei der

Unterzeichneten Beschäftigung finden ; düse den haben sich jedoch
hinsichtlich ihrer Brauchbarkeit , wie auch über solides Betragen
genügend auszuweisen .

Durlach , den 26 . Sept . Mi .
Fapencefabrik .

Karlsruhe . sDienstantrag . ) Ein Frauenzimmervon honetter Familie und mittleren Jahren , welche Kleiderma -
chen , Frifiren , Bügeln und einer kleinen Haushaltung vorste¬

hen kann , kann eine Stelle sogleich erhalten . Das Nähere im
Zeitungs -Komtoir .

Rastatt , sAn zeige . ) Unterzeichneter verkauft zwei
Neue einspännige , solid und nach nach neuestem Geschmack ge¬
arbeitete Chaisen zu den billigsten Preisen .

H . Hammer ,
Sattlermeister .

Karlsruhe . ^Kapital auszuleihen .) BeiderUn -
terzeichneten liegen gegenwärtig 1200 bis i 5 oo fl . zum Auslei¬
hen auf gerichtliche Pfandurkunde parat , was man hiermit zur
allgemeinen Kcnntniß bringt .

Karlsruhe , den 26. Sept . Mi .
Großh . Bürgerhospitalverwaltung .

Franzmann .

Heidelberg . ^ Fahndung . ) Der unten sigqalisirte
Konrad Seid von Falkengesäß , welcher wegen Gebrauchs fal¬
scher Urkunden dahier eingesessen war , entsprang in der Nacht
vom 25 . auf den 26 . dieses aus seinem Gefängnisse . Wir ersu¬
chen daher sämmtliche Behörden , auf Genannten fahnden zu las¬
se» , und ihn im Betreiungsfalle anher unter sicherem Geleite zu
überliefern .

Heidelberg , den 26 . Sept . 163, .
Grvßherzogliches Oberamt .

Eichrodt .
vär . Hu mmel .

Signalement .
Alter 38 — 5g Jahre , Größe 5 ^ 6 " , Statur mittler , Ge¬

sichtsform oval , Gesichtsfarbe gesund , Haare rvthlich , Stirne
bedeckt , Augenbraunen blond , Kinn rund , Zähne mangelhaft ,
Abzeichen keine .

Kleidung .
Eine grautuchcne Kappe mit ledernem Schilde und ledernem

Sturmbande , ein grautuchenes Kamisol mit überzogenen Knö¬
pfen , eine braun , gelb , roih und weiß gestreifte Sommerwcste
mit überzogenen Knopfe « , ein Paar grau und grün gestreifte
Sommerhosen , ein Paar Halbste,efel , ein schwarzftidencs Hals¬
tuch , ein hänfenes Hemd ohne Zeichen .

Durlach . sDiebstahl . ) Am , 4 . d . M . , Abends 5
Uhr , wurde dem Christoph Langbein in Aue , aus dem Gar¬
ten seines Nachbar « Andreas Eichele von da , von der Bleiche
«in hänfenes , mit Baumwolle vermischtes Stück Tuch , im ohn -
gcfähren Betrag von 40 Ellen , entwendet .

Alle resp . Behörden werden ersucht , auf den dermalen un¬
bekannten Thätcr gefälligst zu fahnden , » nd ihn im Betretungs¬
falle hiehcr cinliefern zu wolle » .

Durlach , dm 20 . Sept . Mi .
Großherzogliches Oberamt .

B a u m ü l l e r .
MoSbach . sVorladung und Fahndung . ) Franz

Paul Müller von Stein am Kocher , Soldat beim Großher -
zvglichen LinicNinfantcrieregiment v. Stockhorn Nr . 4 in Mann¬
heim , ist am 1 . d . M . in Urlaub desertirt . Derselbe wird auf¬
gefordert , sich

binnen 6 Wochen ,
a dato , bei Vermeidung der gesetzlichen Strafe , entweder dahier ,
oder Sei seinem Kommando zu fistiren .

Zugleich ersucht man sämmtlichc Behörden , aus denselben
fahnden , uud ihn im Betretungsfall anher liefern zu lassen .

Mosbach , den 22 . Sept . Mi .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

D re per .

Signalement .
Alter 3 » Jahre , Größe 5 " , Körperbau stark , Gesichtsfan ,

be frisch , Augen grau , Haare roth , Nase breit .
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Emmenbingen . sDekanntmachung . ) Die wegen
Diebstahlsverdacht dahier insitzende Magdalena Bu rghard von
Rothweil am Neckar hat angegeben , daß sie ihreKletdungsstucke ,
in einem Korb verpackt , von Kippenheim aus Ende Jul , d . I .
dured einen fremden ihr unbekannten Fuhrmann , durch Ver -

mittluna der ebenfalls wegen Diebstahls dahier einsitzenden Bern¬

hard Srutz von Kippenheim , nach Schramberg habe verfuhren

lassen , von wo sie in ihre Heimath nach Rothweil hätten spedlrt
^ ^

Alle
^
Nachforschungen nach diesen Kleidungsstücken und nach

dem Fuhrmann blieben erfolglos , und es ist zu vermuthen , daß
das Versenden der Kleider durch den Fuhrmann eine Erdichtung
ist , und daß die Effekten der Magdalena Burghard von ihr
selbst an einen dritten Ort gebracht worden sind , und daß sich
vielleicht bei diesen Effekten das Geld , dessen Entwendung die
Maadalena Burghard verdächtigt ist , befinden durfte .

Wir ersuchen deshalb sämmtliche obrigkeitliche Behörden , hier¬
über Nachforschung anzustellen , und etwaige Entdeckung anher
mitzutheilen .

Emmendingen , den 20 . Sept . i »3 i .
Großherzogliches Oberamt .

Stößer .

Sinzheim , beiBaden . sWeinversteigerung .) Im
Vfarrhauje dahier

'
werden am 17 . Oktober d . I . , Vormittags g

Ähr , Weine von verschiedenen Jahrgängen , als :

1 ) ein Faß mit 3g Ohm »8r 5 r ,
2 ) - 45 - gemischter , 828 und 271:,
3) » 55 - röaör ,
4 ) » 54 - lörör ,
5 ) - 53 - lö - Lr ,
6 ) - 53 - >83or ,

gegen gleich baare Bezahlung beim Abfassen , versteigert .
Sinzheim , den 20 . Sept . i 83 r .

Bruchsal . fFahrnißversteigerung u . Aufruf .)
Aus der Verlasscnschaftsmaffe des verlebten Lieutenant » Frcihrn .
Eugen v . Degen seid werden bis

Montag , den 3 . Oktober d . I . ,
und die folgenden Tage , jedesmal von Nachmittags 2 bis Abends
b Uhr , verschiedene Fahrnisse , worunter sich insbesondere

2 gut zugerittene , englisirtc braune Stuttenpferde ohne Zei¬
chen , eine goldene Uhr mit do . Kette , mehrere Ringe , Ge¬
wehre und Waffen , Bettwcrk und Weißzeug , 2 vollständige
Reitzeuge und verschiedener anderer Hausrath befinden ,

der öffentlichen Steigerung , gegen baare Zahlung , in der Groß -
herzoglichen Dragonerkaserne dahier , ausgesetzt .

Dabei wird bemerkt , daß mit den Pferden der Anfang ge¬
macht werden wird .

Zugleich werden auch alle diejenigen , welche an gedachte Vcr -
laffenschaftsmaffe aus irgend einem Äechtstitel Forderungen zu
machen haben , ausgefordert , solche

innerhalb 6 Tagen
vor dem TheilungskommissärReiff geltend zu machen , als son¬
sten die Inventur geschlossen , und das Vermögen an die Inte »
staterben des Verblichenen ausgefolgt werden wurde .

Bruchsal , den 24 . Sept . 16Z1 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Ganter .

Neckargemünd . sMühle - und Gütcrversteige -
rung . ) Donnerstag , den i 3 . Okt . l . I . , Vormittags 9 Uhr ,
wird man auf dem Rathhaus dahier die Peter Zahnsche Mahl¬
mühle , sammt Nebengebäude , wie selche hiernach beschrieben sind ,
« ebst 8 Morgen Aecker und 4 Morgen Wiesen , in der Gemar¬
kung zeistreul liegend , als Eigenthum öffentlich versteigern .

Die Mühle besteht aus einem zweistöckigten Wohnhaus am

Ausfluß der Elsensbach in den Neckar am untern Theil der Stadt
gelegen , einerseits die Elsensbach , andrerseits Abraham Zahns
Wittib , und enthält : zwei Mahl - und einen Schälgang , mit
Säuber - und Gchwingmuhle , Stuben , Nebenstube , Kammer
und Küche , nebst 2 Speichern .

Aus einem zweistöckigten Anbau , mit gewölbtem Keller , ei¬
ner gewölbten Branntweinbrennerei mit einem Kessel und einem
Pumpbrunnen ; einem Rindvieh - und einem Pferdestall , nebst
10 Schweinställcn ; im aten Stock aus 2 großen und 3 kleinern
Zimmern und einer Küche ; dann 3 Speicher .

Ferner gehört hierzu ein neuer , in der Mühlgasse gelegener »
mit Scheuer , gewölbtem Keller , Holzremise , 5 Schweinställen
und mit zugemachtem Hos versehener Bau , nebst einem
Gärtchen .

Auswärtige Steigerungslicbhabcr haben sich vor der Verstei -
gerung mir legalen Vermögcnszeugnissen auszuweisen , und kön¬
nen die Steigerungsbcdingniss « jeden Tag auf dem Rathhaus da¬
hier eingesehcn werden .

Ncckargemünd , den 19 . Sept . r »3 i .
Grvßherzoglicher Stadtrath .

Lutz , Oberbürgermeister .
väk . Englert ,

Stadtschreibcr .
Baden . sG a stha usversteig erung . ) In der Der «

laffenschastssache des Kreuzwirths Zkaver Meyer von Baden
fällt di« öffentliche Versteigerung nachbcnannter Liegenschaften ,
der Erbveriheilung wegen , gesetzlich notwendig .

Es wird demnach am
Montag , den 10 . Okt . d. I . ,

Nachmittags i Uhr , in dem Hause selbst , zu einem Eigciuhum
öffentlich versteigert :

Das Gasthaus zum goldenen Kreuz dahier , nebst Hin¬
tergebäude , Scheuer , Stallung , Waschhaus und dem da¬
bei liegenden Gemüsgarten von 172 Ruthen ; neben Haf¬
ner Alois Herz u . Joseph Heck d . j . , vornen die Stra¬
ße , hinten Handelsmann Ludwig Dürr .

Hierzu werden die Liebhaber eingeladen .
Baden , den 17. Sept. i83 ».

Großherzogliches Amtsrevisorat .
B . V . d . A .

Vogel .
Wies loch . fUnterpfan ds b u ch ern e ue ru n g . 1 Zu

der angesrdneten Erneuerung des UnterpfandSbuchcs der Gemein¬
de Rauenberg werden alle , welche Unterpfands - oder Vorzugs¬
rechte auf Liegenschaften in dieser Gemarkung anzusprechcn ha «
ben , hiermit aufgefordert , diese mittels Vorlegung der Beweis -
urkundcn in Original oder beglaubigter Abschrift

den 19 . und 20 . Okt . d . I .
bei dem Lheilungskommiffär auf dem Rathhause zu Rauenberg
um so gewisser anzumelden , als die bestehenden Einträge für
Ausbleibcnde gleichlautend in das neue Pfandbuch übertragen ,
und ihnen alle Nachtbeile , welche aus der Nichtanmeldung ent¬
stehe» mögen , anheim gegeben werden .

Wieslvch , den 7 . Sept . i 63 i .
Großherzogliches Bezirksamt .

I . A . d . AB .
Wenz .

Lahr . sEntmündigung . ß Der ledige Michael R v osi
von hier wurde wegen Geistesschwäche entmündigt , und ihm
Kürschner Leonhard Roos Sohn von da als Pfleger bestellt ,
war hiermit zur öffentlichen Kcnntniß gebracht wird .

Lahr , den 22 . Sept . , 63 i .
Großherzogliches Obcramt .

Lang .
väk . Rei -man » .

Verleger u»h Drucker ; P Macklvk
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